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Die QR-Rechnung
Merkblat t (Version vom Februar 2018)

DiesesMerkblat t richtet sich insbesondere an Produkt verantwort liche bei Finanzinst it uten und Sof twareherstellern
sowie an Rechnungssteller.
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Hilf smit t el

Muster einer QR-Rechnung mit integriertem Zahlteil (weitere Illust rat ionen Ƭnden sich
in den Schweizer Implementat ion Guidelines).
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Grundlegendes zur QR-Rechnung
Der Finanzplat z Schweiz kennt heute verschiedene Varianten von roten und orangen Einzahlungsscheinen, z.B.:
– oranger Einzahlungsschein (ESR) in CHFder Banken
– oranger Einzahlungsschein (ESR) in CHFoder EURvon PostFinance
– roter Einzahlungsschein (ES) in CHFder Banken
– roter Einzahlungsschein (ES) in CHFoder EURvon PostFinance.
Die Einzahlungsscheine werden kont inuierlich durch den in eine QR-Rechnung integrierbaren
so genannten «Zahlteil QR-Rechnung»mit SwissQRCode erset zt .

Die QR-Rechnung ist ein wicht iger Beit rag für die Zukunft sfähigkeit desZahlungsverkehrs in einer digit alen Schweiz.

Die QR-Rechnung ermöglicht es, Anliegen von Rechnungsstellern und ZahlungspƮicht igen umzuset zen und alle
geset zlichen und aufsicht srecht lichen Vorgaben (z.B. GwV-FINMA) zu erfüllen.

Der mit ent sprechendem Gerät (Smartphone, Scanner) elekt ronisch lesbare SwissQRCode –mit t ig mit einem
Schweizer Kreuz gekennzeichnet – enthält die zahlungsrelevanten Daten. Diese sind auf dem Zahlteil auch auf-
gedruckt und ohne technische Hilf smit tel lesbar.

Der Zahlteil kann auf drei Arten verwendet werden:
– in einer QR-Rechnung in Papierform integriert
– alsBeilage zu einer QR-Rechnung in Papierform
– in einer QR-Rechnung integriert für E-Mail-Rechnungen, z.B. im PDF-Format

Wesent liche Neuerungen für Rechnungssteller
Dader Zahlteil nur noch weiss ist und mit schwarzer Schrif t bedruckt wird, kann die QR-Rechnung mit handelsüblichen
Druckern selbst erstellt werden.

Die serifenlose Schrif t (OCR-B, Arial, Frut iger oder Helvet ica) darf weder kursiv sein noch unterst richen werden.
Die Schrif tgrösse mussmindestens6 pt und darf nicht mehr als 12 pt . bet ragen.

Der Zahlteil mussweiterhin dasA6-Format (148 mm×105 mm / Querformat ) aufweisen.

DasPapier mussnaturweissoder weisssein und ein Gewicht von 80 bis100 g/m² haben. Esdarf weder beschichtetes
noch reƮekt ierendesStandardpapier verwendet werden. Zugelassen sind geprüf te Recycling-, FSC- und TCF-Papiere.

Der Zahlungszweck heisst neu «Zusätzliche Informat ionen». Solche Informat ionen können neu auch beim Verfahren
mit Referenz verwendet werden.

Auf dem Zahlteil darf mit Ausnahme desBet ragsund Angaben zum ZahlungspƮicht igen (falls nicht bereit s ange-
druckt ) keine handschrif t liche Ergänzung bzw. Korrektur angebracht werden. Die handschrif t liche Angabe von
zusät zlichen Informat ionen auf dem Zahlteil ist nicht zugelassen.

Die QR-Rechnung unterstüt zt alternat ive Verfahren. Im Gespräch sind E-Rechnung und TWINT.

Die Kundenident iƬkat ion auf den ersten sechsPosit ionen (ehemalsESR-Kundenident iƬkat ion) in der Referenz
alsSchlüssel zum Konto desZahlungsempfängersent fällt . Die Referenz kann somit , mit Ausnahme der Prüfziƪ er,
durch den Rechnungssteller vollst ändig belegt werden.



Seite 3 von 4

Anstelle der bisherigen 27-stelligen Referenznummer ist auch die Verwendung der bis zu 25-stelligen Credit or
Reference gemäss ISO-11649-Standard zulässig.

Neben dem Zahlungsempfänger ist auch ein endgült iger Zahlungsempfänger zulässig.

Unter «Konto»wird die Kontonummer desZahlungsempfängers als IBAN/QR-IBAN angedruckt . Der Andruck von
Post konto- oder ESR-Teilnehmernummer ent fällt . Die Erkennung desVerfahrensmit einer st rukturierten Referenz
erfolgt mit telsQR-IID in der QR-IBAN.

Rechnungssteller haben die Möglichkeit , im Freitext feld «Zusät zliche Informat ionen»eine st rukturierte Zeichen-
folge und/oder unst rukturierte Informat ionen an ihre ZahlungspƮicht ige mit zugeben. Zusät zliche Informat ionen
können beim Verfahren mit Mit teilung sowie beim Verfahren mit st rukturierter Referenz verwendet werden.

Für die Übermit t lung von st rukturierten Zusat zinformat ionen an den ZahlungspƮicht igen wird die Verwendung
eines im Download-Bereich von www.PaymentStandards.CH verfügbaren Parametersempfohlen. Die st rukturiert e
Informat ion unterstüt zt beispielsweise die Automat isierung der Kreditorenprozesse beim ZahlungspƮicht igen.

Wesent liche Neuerungen für Rechnungsempfänger/ ZahlungspƮicht ige
Der Zahlteil der QR-Rechnung ist schwarz-weiss stat t farbig, was für einen besseren Kont rast sorgt und dadurch die
Lesbarkeit auch für Personen mit eingeschränktem Sehvermögen verbessert .

Mit nur einem Klick können sämt liche Zahlungsinformat ionen beispielsweise per Smartphone (M-Banking) oder
Lesegerät (E-Banking) erfasst und an die Bank gesendet werden. Die manuelle Erfassung oder nacht rägliche Ergänzung
von Daten ent fällt .

Alle für die Zahlung notwendigen Informat ionen sind sowohl im QR-Code enthalten als auch auf dem Zahlteil auf-
gedruckt und damit ohne technische Hilf smit tel lesbar.

Die QR-Rechnung steht auch für alt ernat ive Verfahren wie beispielsweise TWINT oder die E-Rechnung, falls der
Rechnungssteller diesanbietet und dasFinanzinst itut desZahlungspƮicht igen dasalternat ive Verfahren unterstüt zt .

Der Zahlteil der QR-Rechnung kann auch am Post schalter zur Zahlung verwendet werden.Wie genau solche Einzah-
lungen getät igt werden können, ist bei PostFinance derzeit in Erarbeitung. PDF-Rechnungen sind nur für Zahlungen
im E- und M-Banking geeignet , nicht jedoch für den papiergebundenen Zahlungsverkehr. Der Druck von PDFskann
zu Formatänderungen führen. In der Folge könnten Verarbeitungsprobleme und höhere Kosten ent stehen.

Grundsät ze f ür die Übergangsphase
Während der Übergangsphase bis voraussicht lich Ende 2020 ist die parallele Nut zung der heut igen roten und
orangen Einzahlungsscheine sowie desZahlteils der QR-Rechnung möglich. Allerdingsmuss jeder ZahlungspƮicht ige
ab Mit te 2019 seine QR-Rechnungen mit allen Datenelementen bezahlen können –entweder via E-Banking oder mit
Zahlungsauf t rägen im ISO-20022-Standard (grosse Datensät ze). In dieser Zeit legt dasFinanzinst it ut in Absprache
mit den Rechnungsstellern die Migrat ion im Kunde-Bank-Datenaustausch fest .

Im E- und M-Banking der Finanzinst itute können sowohl rote und orange Einzahlungsscheine als auch die neuen
Zahlteile erfasst werden.


